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Leben im Alter -

Lebensräume zum Älterwerden

Klaus Krancke
Referat Ältere Menschen

Senatorin für Arbeit, Frauen, 
Gesundheit, Jugend 
und Soziales

Beirat Östliche Vorstadt

10. März 2009
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Entwicklung in Bremen
2005 - 2020
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Entwicklung in Bremen
2005 - 2020

 Die Zahl der 65-79-
Jährigen steigt um ca. 
5% bis 2015

 2015 bis 2020 sinkt sie 
wieder um 5,5%
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Entwicklung in Bremen
2005 - 2020

 Die Zahl der 80-Jährigen 
und älteren steigt um ca. 
46% bis 2020

 Allein 2015 bis 2020 steigt 
sie um ca. 24%
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Zahl der Pflegebedürftigen

 Schätzung kaum möglich

 Zu viele Einflussfaktoren

 Unter gleichbleibenden 
Bedingungen: von 2005 bis 
2020 Anstieg um ein Drittel
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ambulant / stationär

 Deutschland: 68 zu 32 %

 Bremen: 72 zu 28 %
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Demenz

 Zahl der demenziell Erkrankten 
steigt

 Häufigster Grund für 
Heimeintritt

8

abgestuftes
Unterstützungssystem
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abgestuftes
Unterstützungssystem
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Pflegeheimplätze

 Überkapazitäten

 Pflegemängel durch 
mangelnde Auslastung

 Zuwachs über demograph.
Entwicklung

 6.100 Plätze, 
davon 3.900 in EZ
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Versorgungsgrad
Altenpflegeheimplätze

 Östl. Vorstadt heute 77

 mit Planungen 148

Zum Vergleich:

 Stadt Bremen mit Planungen 116

 Schwachhausen, Hemelingen, Vahr
86    74           57
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Neue Wohnformen 
und Pflegeheimplätze

 WGs werden Heime 
nicht ersetzen

 Wir wissen nicht, wie viele 
Plätze wir brauchen werden...

 ...aber wir wissen, dass wir
Heimplätze weiterhin brauchen



7

13

Wohnen und Pflege

 verschiedene Lebensformen und
-vorlieben berücksichtigen

 Vielfalt: Wohngruppen, Migranten, 
Demenz ... 

 Stadtteilorientierung, Ehrenamt

 Transparenz
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Angehörige

 Pflegepotential nimmt ab

 Engagement

 Beratung und Unterstützung
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Nachbarschaftstreffs

 Kooperationen von Wohn-
wirtschaft und Pflegeanbietern

 Mittagstisch, Notruf, Beratung, 
Geselligkeit, Freiwillige

 Nachbarschaftliche Hilfe, 
Selbsthilfe
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Qualitätsverbesserung

 Abbau Heimplätze – möglich?

 Beratungsstellen DIKS, kom.fort

 Altenplan Beteiligung 2006/2007

 Fonds für Innovation und 
Strukturverbesserung seit 2008

 Heimaufsicht 2007/2008 
gestärkt
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Qualitätsverbesserung

 Heimrecht 2009

 Pflegestützpunkte 2009ff

 Modellversuch Hausbesuche 
2009/2010

 Transparenz 2009ff

 Qualität Wohngemeinschaften
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Altenplan

www.soziales.bremen.de/altenplan


